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den Handwerksmeiftern, Schmieden, Wagnern, Niemern ı. |. w. die Raitungen, die

Sahresrechnungen abgehalten. Der eigentliche falendarifche Neujahrstag jpielte im Volfs-

Leben fonft nur eine untergeordnete Rolle. Der Wichtigkeit des Weihnachts, als erjten

Sahresfeftes entiprechend, find auch die Volksbräuche desjelben ungemein zahlreich und

derart entwickelt, daß fie fich über einen ganzen Kreis von Feften, vorbereitenden und

abichlieenden Weihetagen und Loosnächten erftreden. Die ftarke Volksnatur liebt es

feit altersher iiberhaupt, ihre Fefte nicht auf einen einzigen Tag zu beichränfen, und wie

 

    
Egerländer Bauernhof im Dorfe Schlada bei Eger.

eine vechte Volfshochzeit einft drei bis fieben Tage dauern mußte, jo hatten auch die

Zahreshauptfefte ftets ihre bejonderen Vortage und Nachfeitlichfeiten.

Die erfte Hindentung auf Weihnachten und die Einleitung in die jechS geheimniß-

vollen Wochen des Winters bildete feit jeher der Andreastag (Ende November). Die

Andreasnacht ift die erfte ver fogenannten „Loosnächte" (von Ioojen —= laujchen, die

Zukunft zu erhorchen). Sie führt in die Myfterien dev Hauptzeit ein und bildet die erfte

Vorbereitung zu den Geheimnifjen der Weihnacht. In den erjten Loosnächten, in den

dämmrigenTagen und dunklen zur Geiftesfammlung drängenden Abenden der legten Jahres-

wochen wird Phantafie und Gemüthsleben des Volfes bejonders regjam und es erwacht

ihm der Drang, vorjchauend einige Blicke in die Zukunft des nahenden Jahres zu thun.


